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Deutſches Reich
In den Kreiſen der WeſerſchiffahrtsJntereſſenten

ſieht man der kommenden Saiſon mit yffuung entgegen da
dem Vernehmen nach die Arbeiten behufs der Fahrwaſſer
korrektion auf der Oberweſer in größerem Umfange
wieder aufgenommen werden dürften Als Verkehrsſtraße für
Waſſertransporte von Maſſengütern kann die Oberweſer erſt
dann ihre volle Leiſtungsfähigkeit entfalten wenn die an zahlreichen Stellen des Fluſſes einſtweilen noch vorhandenen Schiff

inderniſſe beſeitigt und diejenigen Korrektionsbauten
eſchaffen ſein werden welche einem regelmäßigen Verkehrs
etrieb in großem Umfange Vorſchub zu leiſten geeignet ſind

Bei der ungemeinen wirthſchaftlichen Bedeutung welche den
Hauptſtrömen Deutſchlands als Regulatoren des Frachtgüter
verkehrs zukommt gehören die auf Flußkorrektionen ver
wendeten Anlagekoſten zweifellos zu den produktivſten Aus
gaben die für Meliorationen allgemeinen Intereſſes überhaupt
gemacht werden können

Der König von Schweden gedenkt nach einer Privat
mittheilung aus Konſtantinopel am 14 d die Rückreiſe nach Stock
holm anzutreten nachdem ſich in dem Befinden des Prinzen Karl
eine merkliche Beſſerung gezeigt hat Die Königin wird jedoch
bis zur völligen Wiedergeneſung ihres Lieblingsſohnes bei dieſem
bleiben Da der König diesmal die Ueberfahrt zur See von
Stralſund aus machen wird da dieſer Weg bedeutend kürzer iſt
als über die däniſchen ger ſo wird er zugleich die Gelegenheit

3 und dem Kaiſerlichen Hofe zu Berlin einen Beſuch ab
atten
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Am Tiſche des Bundesraths v Burchard
n a Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr inEingegangen iſt die Vorlage betr Steuervergütung für Zucker
und die Denkſchrift über die Kongokonferenz

Abg Frhr v SchorlemerAlſt hat ſein Reichstagsmandat
niedergelegt eDas Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt ohne

die zur Erörterung im Plenum nicht geeignet erachteten
zetitionen

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathun
tarifs welche bei Nr 7 des Tarifs Erden Erze edle
Metalle Asbeſt und Asbeſtwaaren aufgenommen wird

dem Tiſche des Hauſes ſind mehrere Asbeſtwaaren aus
gelegt

Die Regierungsvorlage fordert als Zollſatz
für Pappe in Asbeſt ungeformt 10 M

g geformt 24Garne Schnüre 24Gewehe 40Anderweite Waaren 60
Abg Brömel beantragt die Herabſetzung dieſer Zollſätze Die

Motive der Regierungsvorlage gehen von Preisnormirungen aus
die 1882 beſtanden haben aber jetzt nicht mehr Geltung haben
Es handelt ſich bei dem Asbeſt um einen Stoff der wie kein
anderer geeignet iſt dem Arbeiter bei heißer Witterung eine vor
theilhafte Kleidung zu gewähren Nicht minder verwendbar und
nützlich ſind die As z in Fabriken als Sicherungsmittel
ſie bedeuten einen ökonomiſchen und hygieniſchen Fortſchritt
Mein Antrag will der Vertheuerung der Asbeſtwaaren vorbeugen
und andererſeits auch den Anſprüchen der Asbeſtfabrikanten ent
gegenkommen ſoweit dieſe begründet erſcheinen Jch beantrage
alſo für Pappe aus Asbeſt ungeformt 5 geformt 10
Asbeſtgewebe waren bisher mit 3 mein Antrag verlangt
24 für Garne und Schnüre 12 M

Nachdem Geh Reg Rath Moßler die Regierungsvorlage ver
theidigt wird die Diskuſſion geſchloſſen

Die Abſtimmung wird ausgeſetzt bis der Antrag des Abg
Brömel gedruckt vorliegt

Für C ent welchen die Regierungsvorlage zollfrei läßt be
antragen die

2baäg Fedlmayr und Biehl Eentr einen Zoll von 30 Pf
pro

Geh Reg Rath Krauſe erklärt ſich gegen dieſen Zoll der
weder vom Bundesrath noch von dem Vereine der Cementfabri
kanten gewünſcht werde

Abg Münch freiſ tritt gegen den Zoll auf Der Cement iſt
das beſte Mittel Wohnungen trocken zu erhalten Es ſei übrigens
das erſte mal daß von nationalliberaler Seite eine Zollerhöhung
beantragt werde

Abg Biehl Centr ändert ſeinen Antrag dahin daß ſeewärts
gehender Cement freibleiben flußabwärtsgehender aber dieſen Zoll
erhalten ſolle

Abg Brömel tritt gleichfalls dem Antrage mit dem Hinweis
auf den großen Cementexport entgegen Der deutſche Cement
hat im Welthandel den engliſchen Cement 34 geſchlagen
dieſe günſtige Lage des Cementhandels wird ſtark beeinträchtigt
und erſchüttert durch einen ſolchen Zollſatz und eine Vertheuerung
des Cements

Staatsſekretär v Burchard Die verbündeten Regierungen
haben bei der Ausarbeitung der Zolltarifnovelle ſich darauf be
ſchränkt Aenderungen da zu treffen wo ſie re geboten
ſchienen nicht aber Retorſionszölle gegen andere Staaten ein
t ren Das iſt auch hier zu bedenken wir müſſen auch den

Anſchein vermeiden als wollten wir einen ſolchen Aggreſſivzoll
in dem vorliegenden Falle ten Oeſterreich einführen während
ein zwingendes Bedürfniß für uns nicht vorliegt Jch erſuche
Sie daher die Zollerhöhung ſowohl den urſprünglichen wie den
geänderten Antrag abzulehnen

Abg Dr Frege konſ erklärt ſich namens eines Theils ſeiner
politiſchen Freunde für den Antrag des Abg Biehl

Abg Richter Daß Hr Dr Frege für den Cementzoll ſich
erklärt iſt nicht verwunderlich darf aber nicht glauben daß
weitere Kreiſe für dieſen Zoll ſich erwärmen werden Schon jetzt
iſt die Zahl derer die für die Schutzzölle ſchwärmen viel geringer
r und je mehr Zölle auf nothwendige Lebens und Ge

rauchsmittel Sie machen deſto ſchneller und größer wird der
Unwille des Volkes ſein Gelächter rechts Daß Abg Biehl
will einen Unterſchied machen zwiſchen Flu m
iſt nichts als eine magghng der h tigungsklauſel das
iſt eine Unehrlichkeit Jch dabe viel erlebt in zollpolitiſchen An
trägen aber einen Antrag ſo falſch ſo gemeinſchädlich ſo un
begründet wie dieſer Antrag iſt mir noch nicht vorgekommen
Der Antrag will nichts als eine baieriſche Retorſionsmaßregel

Be Oeſterreich Wir I er el Searrieren genug gegen Oeſterreich und der öſterreichiſche Zolltarif
iſt die Retorſionsmaßregel gegen Deutſchland Nun hat Oeſter
reich die Annahme des Zolltarifes noch ar
das ein Zeichen der re egen Deutſchland und da kommt

nicht zurückgenommen
geordneter ſich finden

oll
ndet

man mit dieſem Ankrage Wenn der Antrawird ſo wird hoffentlich kein Dutzend s
das dieſen Antrag vertritt Beifall links

Staatsſekretär v Burch ard beſtreitet daß der e
i derartig iſt daß eine Retorſion ſeiteus Oeſterreich beg

äre
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Abg Dr Freg e Nicht die Zollverträge ſondern unſereArmee ſchützt unſere Bündniſſe lter taaten und unſere
Armee hat gerade Abg Richter zu entkräften verſucht Jch würde
über dieſe Frage mich noch mehr mit dem Abg Richter unter
der wenn mich nicht die Rückſicht auf die Tagesordnung davon
abhielte

Abg Richter Weil ich einige Mißſtände in der Armee im
Intereſſe der Armee gerügt habe folgert der Vorredner daß W
bin der das Bündniß mit Oeſterreich gefährdet Heiterkeit Das
iſt doch ganz unverſtändlich Auch die Haltung der Regierung
verſtehe ich nicht Erſt ſpricht der Herr Staatsfekretär gegen dieſen

oll dann unterſtütze ich ihn darin und dann ſagt der Herr
taatsſekretär die Sache iſt gar nicht ſo ſchlimm und der Zoll

tarif Oeſterreichs ſei keine Retorſiousmaßregel gegen den deutſchen
olltarif während doch in den öſterreichiſchen Blättern gerade das
egentheil zu leſen iſt Es ſcheint daß die Vertreter der

angewieſen ſind ſich jedem hier im Hauſe beantragten Zolle ſym
pathiſch zu verhalten

Staatsſekretär v Burchard erwidert daß der öſterreichiſche
Zolltarif nicht eine Folge des deutſchen Tarifs ſei beweiſe ſchon
ſg W daß die Berathung des öſterreichiſchen Tarifs ver

oben iſt
Nach unweſentlicher Diskuſſion wird die Berathung geſchloſſen
Abg v Köller bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Die e gun ergiebt die re von 156 Mictgliedern

das Haus iſt mithin nicht beſchlußfähig
Nächſte n Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Anträge

von Mitgliedern des Hauſes und Petitionen
Schluß 4 Uhr
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Am Miniſtertiſche v Scholz v Goßler
er von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

inuten
Eingegangen iſt die Denkſchrift betr die Verhängung des Be

lagerungszuſtandes in Bielefeld
Auf der Tagesordnung ſteht de Berathung des Antrags

des Abg Frhr v Zedlitz Mühlhauſſen und Schmidt
S betr die Penſionirung der Volksſchullehrer

Abg Schmidt Sagan empfiehlt als Referent die Annahme
des von der Kommiſſion bearbeiteteten Entwurfs

Finanzminiſter v Scholz Die Kommiſſion wie die Antrag
ſteller und das hohe Haus ſelbſt kennen unſere Finanzlage Sie
wiſſen daß wir eine Anleihe ha gehabt haben und daß
nichts darauf hindeutet daß dieſer Kredit nicht auch für den
tat 1886/87 nöthig ſein wird Dieſe Finanzlage hat die Re

gierung abgehalten eine Jnitiative wie ſie der vorliegende An
trag bedeutet zu ergreifen Anders liegt die Situation für die
Regierung wenn von dem hohen Hauſe ſelbſt eine ſolche Jnitiative
etroffen wird Die Regierung anerkennt daß der vorliegende
ntrag abgeſehen von einigen Einzelbeſtimmungen ganz dem

Programm der Regierung entſpricht Die Regierung will auch
nicht das Gute dieſes trag gefährden um ein noch unge
wiſſes Beſſere zu erſtreben Aus dieſen Gründen ſtellt ſich die
Regierung e vorliegenden Antrage im Ganzen ſympathiſch
Beifall Einige prinzipielle Bedenken der Regierung können
aufgegeben werden da es ſich nur um ein Nothgeſetz handelt
Dagegen müſſen wir daran feſthalten daß die Gemeinden an der
Zahlung der Penſionen mitbetheiligt werden damit das Band
zwiſchen Lehrer und Gemeinden nicht zerriſſen wird Die Beſtim
mung daß die Penſion bis zu 900 M vollſtändig aus der
Staatskaſſe gezahlt werden ſoll wird einer Korrektur bedürfen
Die Regierung kann die Zahlung nur bis zur Höhe von 600 M
übernehmen Vergeſſen Sie nicht daß die Staatsregierung große
Bedenken zu überwinden gehabt hat ehe ſie Jhnen ein ſolches
Entgegenkommen zeigen konnte Jch glaube ein ſolches Ent

egenkommen verdient auch Jhrerſeits ein Entgegenkommen damitieſe Frage an welcher alle Parteien ein gleiches Jutereſſe haben

auf dieſem Wege beſeitigt werde
81 der Kommiſſionsvorlage beſtimmt daß jeder an einer zur

Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht dienenden öffentlichen
Schule gar ge olksſchule definitiv angeſtellte Lehrer eine
lebenslängliche Penſion erhalten ſoll wenn er nach einer Dienſt
zeit von mindeſtens zehn Jahren zur Erfüllung ſeiner Amts

e miernb unfähig iſt und deshalb in den Ruheſtand ver
etzt wird

Abg Hanſen freikonſ hält die Beſtimmung Jeder an einer
zur Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht dienenden öffentlichen
Schule definitiv angeſtellte Lehrer für nicht präziſe genug

Geh Ober Reg Rath Raffel führt aus daß das Geſetz An
wendung finden ſolle auf alle Lehrer welche an obligatoriſchen
Volksſchulen angeſtellt ſind

Abg Richter Die Verhältniſſe der Lehrer an den Volks
ſchülen ſind ſeit lange ſchon ein öffentliches Aergerniß in P t
Auch ohne erhöhte Steuern und Zölle hätte jeder Finanzminiſter
bei einem Etat von einer Milliarde wohl auch die zwei Millionen
für die Lehrerpenſionen einſtellen können Wir werden uns dem
Kommiſſionsantrage wiewohl er in vielen Punkten unſeren Wün
ſchen nicht entſpricht anſchließen aber doch einige durchaus noth
wendige Aenderungsanträge einbringen müſſen Es iſt noth
wendig daß ohne Rückſicht auf die Gehaltſätze eine Minimalpenſion
feſtgeſetzt werde Ein zweiter Punkt iſt die Deckungsfrage Man
ſagt es handele ſich nur um ein Nothgeſetz aber wir wiſſen
ja wie lange gerade auf dem Gebiete der Unterrichtsverwaltung
Proviſorien zu währen pflegen Wir müſſen uns deshalb hüten
Beſtimmungen zu treffen welche für Gemeinde und Staat ein
ander widerſprechende Jntereſſen ſchaffen Denn da der Staat die
Penſionen bis 900 Mark z zahlen hat wird die Gemeinde ein
Intereſſe haben ſo früh als irgend möglich zu penſioniren während der Staat das entgegengeſehte Jntereſſe haben wird Der

Vorſchlag des Finanzminiſters nur Penſionen bis 600 Mark den
Staat zahlen zu laſſen mindert dieſes Bedenken etwas ab ver
mehrt aber ein anderes Bedenken Denn da die Gemeinde dann
die Penſionen über 600 Mark zu zahlen hätte ſo wird ſie Be
denken tragen das Gehalt re Lehrer ſoweit erhöhen daßdie Penſion mehr als 600 Mark zu betragen dätte Die Feſt

ſetzung einer beſtimmten Summe für das ganze große Preußeniſt doch auch ſehr bedenklich denn der Geldwerth t an den ein
zelnen Orten der Monarchie doch ſehr verſchieden es kann dadurch
nur eine ganz ungerechte Behandlung der Gemeinden herbeige
führt werden Wir e daher eine prozentuale Theilung
der Penſionen ſchon deshalb weil wir keine Verſtaatlichung der

16 April 1885
eine Einrichtung zu ſchaffen wie ſie kein anderer Beamter
Preußen beſitzt

Abg v Schenckendorff führt aus daß auch er ſtatt der
fixirten Penſionsſumme lieber die Quotiſirung der Penſion ge
wünſcht hätte und zwar ſo daß dreiviertel der Penſion von dem
Staate zu tragen ſei Dem Antrage des ichter daß die
Penſion zu zwei Drittheilen aus der Staatskaſſe und
Zrittbeile van den bisher Verpflichteten gezahlt werde w
eventuell zuſtimmeuAbg be Windthorſt weiſt nach wie außerordentlich ſchwer
es iſt derartige Verhältniſſe aus der Jnitiative des Hauſes heraus
in ſormulirten Paragraphen der Mgega vorzuſchlagen
Dies Geſetz ſei kein glücklicher legislatoriſcher Verſuch und er hätte
namentlich von Herrn v Zedlitz etwas beſſeres erwartet Ohne
eine Abänderung des Artikel 25 der Verfaſſung ſei das Geſetz wie
es vorliegt ganz undurchführbar Auch er und ſeine Freunde
wünſchten daß die Lehrerpenſionen nach Grundſätzen des 83
fixirt werden wenn es auch außer Zweifel ſtehe daß hier wieder
der Weſten zu gunſten des Oſtens bluten ſolle Der einzige
igtige Grundſatz ſei aber in dem Art 25 enthalten welcher mit
dieſen Worten ſage daß die Gemeinden die Träger der Schul

laſten ſeien und daß der Staat nur einzutreten habe wenn das
Bedürfniß nachgewieſen ſei Er werde ſich hüten auf dieſe
werthvolle Beſtimmung zu verzichten und er könne deshalb nur
dann dem Geſetze zuſtimmen wenn ihm nachgewieſen werde daß
der Artikel 25 mit den Beſtimmungen deſſelben vereinbar ſei

r beantragt die Rückverweiſung der Vorlage an die Kom
miſſion

bg Graf Clairon Houſſonville konſ erklärt daß ſeinePartet auf dem Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe aber
bereit ſei der Regierung im Intereſſe des andekommens
dieſes Geſetzes ſo weit wie möglich entgegenzukommen
Gecs e eerg rt ſich mit der Tendenz deseſetzes gleichfalls einverſtandenAbg Rickert ehe iſt der Meinung daß die Mittel
zur Ausführung Geſetzes bis zu einem geringen Betrage aus
der StaatsſchuldenKonvertirung aufgebracht werden können Be
züglich dieſes Punktes werde alſo das Geſetz keine Schwierigkeiten
machen Er erklärt ſich im Uebrigen gegen nochmalige Kommiſſions
Berathung empfiehlt dagegen den deutſchfreiſinnigen Antrag betreffs
L t irung und bittet um möglichſt ſchnelle Erledigung der

orlageAbe Dr Enneccer us nat lib erklärt ſich J ger
eine nochmalige Kommiſſionsberathung Der Art 25 der Veir
faſſung ſtehe nicht mit den Beſtimmungen dieſes Geſetzes in
Widerſpruch denn derſelbe handele nur von der Errichtung Er
altung und Erweiterung der Volksſchule nicht aber von den

nſionen Den freiſinnigen Antrag bezüglich der Quotiſirung
alte er für unannehmbar weil derſelbe die Gemeinden allzuſehr

laſten würde Acceptabler ſei ſchon der Antrag zwei Drittel
der Penſionen auf den Staat und ein Drittel auf die Gemeinde
zu übernehmen Das Geſetz dürfe aber durch derartige Ab
änderungsvorſchläge nicht gefährdet werden und behalte ſich ſeine

n deshalb vor vor der dritten Leſung zu demſelben definitiv
tellung zu nehmen
Abg Frhr v Zedlitz Neukirch freikonſ bezeichnet die Aus

führungen des Abg Windthorſt als ſolche welche gegen das Ge
ſetz gerichtet ſind Materiell habe er gegen daſſelbe nichts ein
wenden können deshalb habe er ſich auf den Art 25 der Ver
faſſun geſtügt der mit dieſem unſchuldigen Geſetze nichts zuthun habe gen eine Quotiſirung pape er ſich zur Zeit aus
ſprechen dagegen erkenne er an daß einer itiven

gelung der Schuldotationsfrage auf eine ſolche werde zurück
ge riffen werden müſſe

bg Dr Windthorſt Centrum weiſt den Vorwurf zrüc
als wolle er das Zuſtandekommen des Geſetzes verhindern er
nur mit dem Wege nicht einverſtanden auf dem das gef
Ziel das auch er anſtrebe erreicht werden ſolle

Abg r v Richthofen konſ tritt für Fixirung des
Staatszuſchuſſes bis zur Höhe von 750 M ein z

Kultusminiſter Dr v Goßler giebt dem freudigen t
Ausdruck daß dieſe Materie endlich in ein Stadium gelangt
wo man hoffen dürfe daß etwas Brauchbares zu ſtande kommen
werde Zur Richtigſtellung bemerkt er ſodann das der Finanz
miniſter es in der That als ſeine perſönliche ausgeſprochen habe wie ſehr es erwünſcht ſei zu einer Duotſſirung

u gelangen Aber er habe dabei auch ausdrücklich anerkannt
aß bei der Einführung der Quotiſirung um die Hälfte die Ge

meinden zu den Laſten erheblicher herangezogen wür
als gegenwärtig Zum Schluß weiſt der Miniſter noch dar

daß dieſes Geſetz beſonders auch von den Nachfolgern der
ehrer im Amte mit Dank entgegengenommen werden würde

denn es ſei geeignet eine unerträgliche unerquickliche Art von
Streitigkeiten dem abziehenden und neu einziehenden
Lehrer aus der Welt zu ſchaffen

S 1 wird hierauf mit ſehr großer Majorität angenommen und
dann die weitere Berathung auf och 10 Uhr vertagt

Schluß 3 Uhr 15 Min

Halle den 15 April
Jn der vorgeſtrigen Sitzung der Strafkammer des königl

Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt Die Militär
flichtigen e ehe Lehmann zu TannFehde Ludwig Max Unverdorben aus Pouch Frie

Albert Pritzſchke von wer Arbeiter Otto Sie von hier
Friedrich Alwin Paul Poblert von hier Paul Karl Filly
aus Löbezün Fleiſcher Ernſt Beyer aus Merſeburg
Oskar Held von hier Bäcker Friedrich Wilhelm Stieler von
hier Hermann Franz Bittermann von hier und Konſervatoriſt
Karl Georg Hummer von hier ſämmtlich zur Seit in unbe
kannter Abweſenheit waren angeklagt in den Jahren in
der Abſicht Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres
oder der retten entziehen ohne Erlaubniß entweder das
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigem
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes au ten zu
Die Angeklagten wurden je zu 200 M Geldbuße im Unver
mögensfalle 20 Tage Gefängniß verurtheilt Die verehel
Bertha Naumann geb Ohme aus Weltewitz Kreis Delitzſch hat

in dem Hauſe des G itzersSir e Heere n betd n daſelbſt Butter einzukaufen
ann in orf befand utterimmer allein war aus einem in bemjece

und kurze Zeit im t
r Geldſchranke einen Hundertmarkſchein entwendet Den

eöffnet welchen ſie imk hat ittels eines SchlüſſelsJa rei 4 dem Hadaniee fte woſelbſt ſie damals
in Dienſt ſtand gefunden haben will eklagte w tändibefand ſich aber bereits wegen Diebſtadis m t ſedet

der Gerichtsho nicht veranl ilderndeule wünſchen Denn eine gewiſſe Verſtaatlichung des Pen zugubiſſ gert Se ward vi n e der Staats
ons und damit auch des Gehaltsweſens würde doch dieſe Be Dpallſchaſt emäß zu 1 re Zuchthaus und 2 Jahren Ehr

timmung wonach der Staat die Penſion weſentlich zu tragen verluſt verurtheilt de den Johann Chriſtian Naumann

ätte immerhin bedeuten Beifall links aus Merſeburg hat am 31 Juli v J auf Strecke vonMiniſter von Scholz verwahrt ſich dagegen daß man von Mücheln nach V den Oekonom S aus zwiſ
einem Vorſchlage des Sinangmniſters hier reden di Die Benndorf und Neu in den Poſtwagen
ommiſſion als von der Regierun zahlen die Penſion aber unterlaſſen denſelben entgegen der ihm bekannten Vorſcheſt

bis auf 900 Mark bezeichnet dagegen habe ich v r ſeiner Dieuſtanweiſung ſofort in den Perſ ttel ei
daß die Regierung nur die Penſionen bis zu Mark tragen Er hat dies vielmehr gethan er vor

nne Jch hobe t net weil wir hier einem Antrag gegen Beung den Gendarmen geſehen Nach Grunde der
überſtehen der die Majorität des Hauſes für ſich hat handelte verſpäteten Eintragung a er einenes ſich um die nochmalige Erwägung der re o könnte ich nicht anführen a 68 damit er
mich nur voll mit dem r des Abg Richter auf die Quoti ſeit dem Einſteigen bis zur ft des keine
rung der Penſionen einverſt erklären rt hört links Zeit zur Eintragung Dieſe igung
age re e e n t de Viae r von S bezahlte d hetrug 9 M Ameine im on etzen r wo idie egierung unannehmbar geht nicht an für die Lehrer 11 Aug v J fand derſelbe Gendarm als er die Per



h e

m

Prerven auf der Strecke von Merſeburg nach Mücheln revidirte
onen in derſelben vor die wiederum in den Awerſonen

b eingetragen waren Die ne derſelben war in Frank
eingeſtiegen und hatte das Fahrgeld mit 1 M ſogleich be

b die andere in Körbisdorf hatte aber das Fahrgeld von
m nicht ſofort entrichtet ſondern dies erſt bei der Ankunft in

ücheln t un wollen Naumann war daher der verſuchten Unter
ſchlagung 8 Ah Eigenſchaft empfangener Gelder und des
verſuchten B rig igeklagt und wurde inſoweit er nicht bereitsändig war i z rt und für ſchuldig befunden Der Gerichts

erkannte auf 3 Monate und 1 Tag Gefängniß Außerdem
men noch einige Berufungen von untergeordnetem Intereſſe zur

Sechandine
h

Provingial Nachrichten

onde aus der Provinz ihn anDe eder untere es riorh
b 14 April An Stelle des verſtorbenenGe Rittem 1 der berg Oberſtlieutenant im 95 Regiment

err Kanter zum Oberſt des 20 Re iments hier ernannt und
wird derſelbe am Freitag hier eintreffen und das Kommando
übernehmen Geſtern trafen hier 112 Mann Reſerven derArtillerie die in Friedrichſtadt einquartirt wurden ein und Jerſe

langlen 614 Mann Reſerven vom 20 Regiment an die in Bürger
quartieren der inneren Stadt untergebracht wurden Die Mann
ſchaften ſind zu einer zwölftägigen Debing eingezogen Der
Geſan ver e gar geſtern für die Hinterbliebenen
der auf der Grube Camp auſen Verunglückten im
ſchen Saale ein Konzert das 125 M ergab Elſterverſtarb am Sonntag nachmitta ganz plötzlich d gehrer

Rein nachdem er eben als Schriftführer des dortigen Land G
wirthſchaftlichen Vereins das Sitzungsprotokoll vollendet hatte

w Vom Thüringer Walde 13 April Eine intereſſanteP ſich heute dem Publikum auf der ErfurtR Kigete

hauſener Eiſenbahn Es war die in der Keßler ſchen Maſchinen
ſabrik zu Eßlingen erbaute Gebirgslokomotive Rübelandwelche für die im Bau begriffene Harzbahn Blankenburg Tanne
Fortſetzung der HalberſtadtBlankenburger Eiſenbahn beſtimit
auf dem Wege Stuttgart e n rkem Würz
burg Schweinfurt Ritſchenhauſen Suh Erfurt SangerhauſenSandersleben Aſchersleben Halberſtadt

ihrem Beſtimmungsorte

Waaren und Prodnuktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
13 April 14 April

lated 71
II

96 21,80 22,20 M95 e 20 2070 21 10 Mnd 88 20 40 2080 M 20 40 20 80 M z
rod 88 92 15 15,60 17 60 Mdo Rend 75 16,60 17,60 M 16,60 1760 M

Tendenz am 14 April Unverändert
April13 April

Brodrafſtnade
Brodmelis

a
e

t

00 M 00 M26 o M 2630 2 M
25 50 256,75 M 26,50 25,75 M

Tendenz am 14 April Unverändert
Die Llelteſten der Kaufmannſchaft

weiſe Zu t 4 t W April rit t en g 36,00Nr 3 pr r April 41,75 aiWal Aug 4230 pr Oit Jan 43,56 x r b er
London 14 April Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüden

Rohzucker 12 ruhig
ReweHork 13 April Telegr Fair reſining Muscovades 4,42,

Kaffee
amburg 14 April Telegr Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack
ew York 13 April Telegr Fair Rio 8,65

Petrolenm
en 14 April Telegr Schlußdericht Standard whlte loco
P 7,05 bez per Juni 7,15 dez per Juli 7,25 Br per Aug

Bre
Br
7

S
er

7,05

z
27255 Se Aprik Telegr Standard white loco 7,25 7,20

b Gd ver Aug Dez 7,55 Gd Ruhig rm 14 äpril eiegr Petrolenm loco alte Uſance 20 Tara

Caſſa 80 MBerlin 14 April Gug ſtſt Raffintrtes Standard whlte per300 kg mit Faß in Poſten von el ine matter Gekündigt Ctr
r M er bez per dieſen Monat 22,6 per

April Mai per Mai Junt per Jnni Juli perJuli Aug per Aug Sept M per Sept Htt 23,6 perver e u an gee Saune Raff
ntwerpen ri elegr lußbericht Rafſinirt Type welßloco 175/ bez 175 Br per Mai bez 17 B geg per Juni e 17

Br per Sept Dez bez 187 Br RuhigNew ort 13 April Telegr Slaſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

Maimver

Kalbfle

bis M
New Hork 13 April Telegr

20,50

7,37 do

Berlin 131,10 60 do d 1,00 1See

i

t 409,9
t

e i 14u hr 7
n 14

iſch 1 1,50per n kg Eier W Siüi
Nordhaufen 11 äpril e e 1,10 bis 1 J

Kalbſi fleiſch 0,80 bi elflei1 10 Speck geräuch 1,40 n 1,60 M ler 1,80 bis
Vutter 00 bis 2,20 M per 1 kg Eier Schock 2,40 bis 2,60 Käſe 3,50

Speck 67

1,10 bis 1,30

52,09
g 14 April

14 April

ork 13 a

än

Sept Okt

rothe

Junl Jull bez pr Julit Ott 52,4Nov Dei w er Lelnöl pr ioe kg

l Raps pr 77 kg netto loco M nomnetto loco M bez Rüböl pr 00 kg netto
Stillrz April 40,60 M Br

Telegr Rüböl loco 26,80 pr Mai 86,60
er Eelrgr Zübsl pr April Mal 50,00 M pr Mal

Telegr lraps per Angr üßru rloco 15,75
14 h Rüböl rig pr April 64,25 pr Mai 64,78

en Wilcox 7,55 do Fairhanks

dez r

Dur 7 gen
April Ermittl d

Druck und Verlag von Htto Hendel

kgl

Mehl
Berlin 14 April Welzenmehl Nr 90 23,50 21,50Nr 0 und 1

Ne Roggenmehl Nr 2 21
3 0 und 1 20 i ver 106 kg brutto incl Sack Feine
NotiL rren 14 er ſang
unverſteuert incl Sackpr dieſen Monat und pr Seuee 2 05 19,95 bez pr

per JnniJuli 20,89 20,70 bez per JuliAugbez per Aug Sept bez per Sept Okt 21,15 bez per
bez ver Nov Dez bezParis 14 April
pr Mal 48 75 pr MaiJuni 49,80 pr Mai

v Liverpool 14 April
New Hort 13 April

AngTelegr Mehl 3 d arer
Telegr Mehl 3 D 89 C

e x bez

r r i Küböl feſt pr April Mal 50,00
Telegr Nuböl ſtill loco pr Mat

t 13 bez u Br
00 pr Aug 77

Rindfleiſch von der Keule

le h
Schweinefleiſch

ſch 1,00 bisTaſel

r O 21,50
20,2arten über

ne Nr O u 1 pr 100
ndigt 4000 Ctr Kündigungspreis 19,90

ai Juni 20,4021 00 20 95
t Nov

Eetegr Mehl 9 re ſei pr April 48,00

Blankenburg a/H zugeführt wurde Dieſelbe iſt obwohl in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum x ier dpr angerevnligg g Korſtrulicn ſo in Kew Hort 7 do Pipe ine Certificates D 28 E an e m T
eingerichtet daß ſie ſowohl auf Pahnſtrecken mit gewöhnlichem Spiritus M ThlrSchienenſyſtem Adhäſionsbahnen als auch auf Vahnen mit Berlin 14 April Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz henen an 88 97 e öoo 1873
Zahnradſchienen benutzt werden kann Die neue Harzbahn wird 10,000 Proz Termine feſt ſchl matt Gekündigt 60 000 Liter Kündigungsvrels 3 do 500 86 20 Mansf Gw 1882 102,00 G
bekanntlich wegen der zu überwindenden Steigungen theilweiſe 4280 M Loco mit Fah M r dieſen Monat 42,7 bez pr April 3 do 500 86,20 G do 102,50 G
als Adhäſions und theilweiſe als Zahnradbahn erbaut Leider Se s et duin b er z rei r u do 1879 108,80
iſt die Maſchine infolge ihrer ungewöhnlichen Breite beim Paſſiren Ott 46 2 bez J e be e Dez Spi V 3 Staatßanl 1855 W 93,99 do Em 1875 18
der Schwarzabrücke oberhalb Grimmenthal an einen eiſernen pr 100 Lit a 100 Proz 10,000 Proz Wo ohne Faß 41,8 bez per en 4 do 1847 500 102,00 n Lyz Fiadtobieg e
Brückenträger angeſtreift und dadurch beſchädigt worden nachdem Mai un bez 4 do 1870 100 102,75 Kltb Landesb o 108 75ſie bereits auf dem Bahnhofe Jagſtfeld eine ähnliche Beſchädigung Mägdeburg 14 April Kartoffel ntye für 10,000 Liter Proz 4 do 1870 50erlitten haben ſoll Zwei andere Lokomotiven derſelben Kon ohne r e rra I Die Aelteſten der Kaufmann a Eiſend St Ait Dw
ſiruktion welche in der genannten Fabrik in nächſter Zeit fertig matt Lore ohne Faß 41 gen o l Srclger n e 212,50 b 5 er e 100,50 b
i werden et Pakehn in elrze Wiſſens e ver d S ohne Angebot April 44,10 M nom Mat 4450 De nom J e e De ig e ir Gasgeſ u

ankenburger Eiſenbahn iſt unſere iſſen tie erſte welche nom Juli 46,40 M nom Aug 47 20 M nom Sept 47,60 M S R ne l145derartige Lokomotiven in Betrieb nimmt net h Kmid c 7 à a 100 Proz Kübenſplritus 37 v r gelte c kt e
ebot wie Nachfrage in 5Der Bürgermeiſter von Eisfeld in Thüringen Richard man da 14 april vr 10,000 Litehroz ohne Faß loco 41,60 M Gd z e e t

a S 5 enſtern wurde zum Bürgermeiſter von Rends a tet e Ait 100 Proz pr April Mal Eiſenb St P l 3 e e
z 4 d en 14 a ril Te n a40 2 9 r 190,25 u Solaröl St P A 124,50e n ne enTöpferei und fand die gut erhaltene Form für das Relief eines Stettin 14 April Telegr Au i r l103,50 PMitteltonſols den Kurfürſten Johann Georg in voller Figur pr JuniJuli 42 90 vr u e wo J pr AprnMar an d 293036und gerüſtet daxſtellend in Größe von 25 bez 30 em Der Fund öni Wo s be t e Ayrit Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 41,00 t n e S 58

ſoll der Gymnaſialfammlung übergeben werden Fil r v r Pr 10/000 Liter Proz loco 40 26 5 8330Jn dem echt in Privatbeſitz r ehemaligen Amts ſah 14 April elegrg Stil pr Apri vr pr Mai 2 S W
hauſe zu Walkenried ſind vor kurzem Theile einer Holzverſchalung Juni 31 Br pr uli 82 Br pr Aug Dez 34 Br z do Gold 1103,26mit reicher mittelalterlicher Holzſchnitzerei und Spuren Paris i4 April Telegr pr April s pr Mai 45,00 r nba 1871 8
von Bemalung aufgefunden welche aus dem zur Zeit des Bauern r Maiing 50 r Sept Dez 16 5 1428741100 60krieges verwüſteten Kloſter Walkenried ſtammen Die Bretter Oelfaaten ar gettivagten 4 GrazKöflacher 78,00
wurden ſpäter zur Herſtellung eines Verſchlages auf dem Boden Berlin 14 April Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd Jnd Akt Pr und 5 a ne 1871 u 72 80,00
des genannten Hauſes verwendet Die intereſſanten Fragmente Siuterraps Sommerraps M Winterrübſen M Stamm Prior 5 gaſchauO 82,00 PSommerrübſen M Rübol pr 109 v mit d Termine feſt 18 Cröllw Papierfabr 228,00 4 Dux Gold 94,59an welchen ſich auch eine Jnſchrift befindet ſind der Baudirektion Gekündigt Cir Kündigungspreis M Loco mit Faß bez de do Schuldverſchr 108 25 5 d nan 10550

in Braunſchweig überwieſen worden ohne Faß M per dieſe en Monat 49,3 des z pr April Mal 45,3 bez DöriewibRatim 122 50 5 809,35

n Euol An on dezgrd 5 h Seeben 2 re ſnerBerliner Vörſe 14 April et ö6 t Bresl S de e n 128 JPreuß u Deutſche Fonds e et 2 BankAktien a r b n e nenfabrik uDeutſche Reichs Anleihe 4 103,40 bz do 84 Pfd St à 20 5 85 00 hz Aachener Diskonto 4 109,50 G v ar 103/60 g e er Linke I22 do 8Preuß konſol Staats Anl z 102,50 bz do Hrient Anleihe II 55,50 bzB m Kaſſen Verein 4 alleSorau v St g u 103,50 ba d n Fabrik 220,90do do 102,50 bzB do Pr Anl de 1864 5 139,50 B ndels geſellſchaft 4 141,00 b des deb Halherſt de 1 e e 28 7Staats Schuidſcheine 99,90 bz do Pr Anl de 18666 5 125,50 bzB akler Verein 4 102 rß e v e z ch n 3 zStaats Pr Anleihe 1855 3 143,25 bz a Rente 1883 Shah 6 101,50 bzB e 4 101,506 do e 102 00 Chennttzer We WeBerl SiadtObrigation 4101,75 es un 88,00 v Börſen Handels Verkehr 4133,00 dzB do Wittenberg s eitz Maſchinen Schaede 164 00
ProvinzialPfandbrieſe es de 103,50 bzG Braitzſaßweiger e e Mainz Ludw ar konv 4 7 So en 64,25 bzv7 6,25 b do Sror r II 5 101 ochumer Gußſtahl 131,75 ben We entrat e 160 t 96,50 b wer Bank 4108,75 ba do e Kölner 17 oSag 4 J urſar h Febr 5 S ehe z Friedthl t h J chl Mrk J Donnersmärchütte 39 75 bzB

S 5 75 ik erein 3,75 i 1 tmRenten Brieſe do do mittel 4 76,80 b Koburger Kredit 68008 S T t T 103,20 B Serit ne cr Vit a 22,50 G
Pommerſche g 18 3 W Aer Anleihe 5 rats an 122,60 G t r Gelſenkirchen 106,25 bzPoſenſche 1,00 bz ierRen Darm n 140,29 be S do 79 Harpener Bergwerkſche 101,c0 Eiſenbahn Anl 99,70 do wank xe B 10 Deſſauer Landesbank z 506 gedie geren a 108,00 G e 24,50 BSchleſche 4 1101,70B Jn n ausl Eiſenbahn St Deutſche Bank 44 340 d R einiſche III E Ah 103,60 G igs u Laurahütte 95,00 zW d St ten 128,00bz36 u St Prior Altien Dielonto erntet a l Se Be a Liebe w 36,90 bz6

l Obligationen x efbau 8v e en i e niee sun Auſſig Teplitz 2720 Geraer Bank 7 Albrechtsbahn gar 77,00 vBremer tonſol h 98 Bariin Dies n Getreide Mallerbanß t Böhmi Rot Gold t eKölnDiind Pr A b 12650 19,60 bz Getheer atezteni d Pun rn re 89 6 a Thür Braunkohlen 1o 50 bz
r geaifeente i 22 ,90 ne s 338 e v i 10500 e sitibnte Prior todm 19 ee e 16 50 h n t r ar e e War e ehe et gdtbigäbähn S re gendtsdor ger gegtie r
e 76 t De ſenden Eulchede ber 170,00 63 KaſchauOderberg 39 dic e boheehe gidwigh e e grouprinz Rudolf h e ten e7 agdeburg a Haßier Wis 10 G
nun und ausländiſche d bahn Magdeburger Bank LembergCTzernow I 81,50 bchrenlen t e e a e e Abe Dogge den u h e r c ev100 r r e 104 75 bzG z S 75 reppiner Werke 81,00 be e eothaer Präm Pfandhr I 40 b Marienburg Mlawta 4 79,15 G e Grund Kreditbank 4 Oeſterr Nordweſtb 82,50 bzG Volpi Schl xt d eedt 1 88e ne e e le e a n et et S h ee 4 z rtmt h unt e ln abgeſt W h e Sie Bahn cher ehe ne See un 183 28e o D R u vp Aktiendantk 8 e Oblig m 5 2800 öhlert Maſch Obl

Preuß an wwilit i 113 2 ocegeisiſs Sctrziebn e ne el 4 105,80 bzB o Rorken Vol 76,00 bzG 2
u oipriſbige 2 w San do do S 66,10 zS o 68 San verein Sorten e l z kaino r 7 101/70 de wuhde Sie S a en r gegrehtt 4126,50 d e drowo 8358 riß r so 76e e e en a en Der e e ehede Sentanieodentd ginn e e e ieſewt g n z ecru VankDiskontoe 10278 Gie Itien do S 92,50 bzBAnslandiſche Stogts und e St Wun 210,00 und Obligationen Riäſan 959500 b Berlin 4 Comhard Hu Amſterdam g

Wien An ngl al Pbiigatiön s e e don h Paris 8 Vetersle e vxa Man m 36 3 SchijaJvanowo burg 6 Wien91,90 be J 4 Transkauka ſche 56,75 bzJe StammPrior do do VII 194,00 Gold Silbe henen en de en e e h Waren en i e T u vone 78 do Vordbahn 108,506 77 3 290,40 63e ec habt sit v s Zerlin Dresden gar 10200 Induſtrie Papiere be Meter See h an e u2 etmine en e ten e e e nan i e l ne n ln et u men e i n e nm n h do Maſch F Schwarhe e guſlſhe Vanheet e Dort
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